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Die Wasserkraftanlagen der
„Aluminium-Industrie A.-G. Neuhausen"

bei Chippis im Wallis.
Von Ingenieur /. Büchi in Chippis.

(Schluss der Navizance-Kraftzenlrale).
(Mit Doppeltafel sg.)

Die Verteilleitungen von 51,4 m, bezw. 96,2 m Länge
bestehen aus geschweissten Röhren von 860 mm äusserm
Durchmesser und 30 mm Wandstärke. Von den beiden
Leitungen aus zweigen rechtwinklige Flanschenrohre zu den eu>
zelnen Turbinen ab und zwar zuerst von jeder Leitung aus je
e n Rohr von 200 mm Lichtweite zu den Hilfsturbinen und
alisdann je sechs Rohre von 350 mm Lichtweite zu clen
zwölf Generator-Turbinen von je 2500 PS. Die beiden
kleinen Rohre von 200 mm Lichtweite zweigen oben an den
Rohrleitungen ab, die Abzweigrohre von 350 mm dagegen
direkt seitlich. Zwei Leerlaufschieber von 150 mm Lichtweite
vor der ersten Abzweigung zu den Hauptturbinen dienen zur
Entleerung der beiden Hauptleitungen. Jedes Abzweigrohr
zu den Turbinen ist an seinem Ende durch einen Hochdruckschieber

von 350 mm Lichtweite abgeschlossen. Die gesamte
Verteilleitung ist zum Schutz gegen Einfrieren durch ein
Holzdach mit Schlacken-Zwischenfüllung gedeckt.

Die genieteten Rohre der gesamten Leitung wurden
in den Werkstätten von Escher Wyss & Co. in Zürich
hergestellt, die geschweissten Rohre nach Entwurf der gleichen
Firma von ihr bei den Witkowitzer Röhrenwalzwerken
bezogen.
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Abb. 27. Blick in die Betriebszentrale (410 -f- 2 X 35° fV>r>
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Abb. 24. 2500 /S-Generatortut bine des Navizance-Kraftwerks.

Die Turbinenanlage (Doppeltafel 29) umfasst zur Zeit:
11 Generator-Turbinen, jede zu 2500 PS

1 Hülfsturbine „ 410 „
2 Hülfsturbinen, jede „ 350 „

Die Generator-Turbinen von 2500 PS (Abbildungen 20
bis 24, Seite 137 bis 142) sind horizontalachsige Pelton-
Turbinen mit folgenden Hauptdaten :

Nettogefälle im Mittel 550 m
Wassermenge 435 bis 480 l/sck
Leistung 2500 bis 2750 PS
Umdrehungszahl in der Minute 355
Mittlerer Laufraddurchmesser 2500 mm
Schaufelzahl 28

Ihre Rad-Schaufeln bestehen, wie die gesamte
Laufradscheibe, aus Stahlguss; sie sind innen geschliffen und
je mit drei Nieten von 25 mm -0- am Laufrad befestigt.
Die Wasserzuführung erfolgt durch drei Düsen von je
50 m Strahldurchmesser. Von dem 350 mm - Abzweigrohr
der Druckleitung, das durch einen Hochdruckschieber ver-
schliessbar ist, zweigen nach oben hin zu den Düsen drei
Rohre von je 150 mm Lichtweite ab, von denen jedes einzelne
wiederum durch einen Schieber verschliessbar ist. Die drei
Schieber ermöglichen das Auswechseln einer Düse während
des Betriebes, wobei die normale Leistung durch die beiden
in Betrieb bleibenden Düsen beinahe erreicht wird; doch
ist dieses Auswechseln während des Betriebes praktisch
etwas umständlich und wegen des Festbackens der Dichtungsflanschen

nicht ungefährlich. Die Düsen sind aus NicM-
stahlguss hergestellt und vom Düsenkopf getrennt, sodass
sie ausgewechselt werden können; das eigentliche Mündungsstück

besteht aus gehärtetem Nickelstahl, ist in die Düse
eingeschliffen und kann leicht ersetzt werden.

Die Reguliernadel mit abschraubbarem und auswechselbarem

Kopf ebenfalls aus Nickelstahl ist zur Vermeidung
von Vlbrationen möglichst lang geführt. Sie wird durch
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